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Blaulicht
29-Jähriger beachtete
Vorfahrt nicht
LENDORF. Im Borkener Stadt-
teil Lendorf krachte es am Frei-
tagnachmittag, als ein 29-Jähri-
ger aus Hörselberg-Hainich
(Wartburgkreis) von der Straße
Am Brachfeld in den Rohrweg
fahren wollte und dabei nach
Angabender Polizei die Vorfahrt
nicht beachtet. Sein Auto stieß
gegen denWagen eines 19-Jäh-
rigen ausWeißenborn. Bei dem
Unfall entstand Schaden von
8000 Euro. Die beiden Unfallbe-
teiligten blieben unverletzt.
(hro)

KNÜLLWALD. Zu hohe Ge-
schwindigkeit auf nasser Fahr-
bahn ist nach Angaben der Au-
tobahnpolizei Bad Hersfeld
die Ursache für einen Unfall,
der sich am Samstag gegen
9.55 Uhr auf der Autobahn A 7
in der Gemarkung Knüllwald
ereignete.

Eine 22-Jährige aus dem
Landkreis Fulda war mit ei-
nem Daimler-Benz Cabriolet
auf dem linken von drei Fahr-
streifen in südlicher Richtung
unterwegs. Aufgrund nicht an-
gepasster Geschwindigkeit sei
das Heck ihres Autos ausge-
brochen, berichtete die Auto-
bahnpolizei. Der Wagen
schleuderte über die Fahr-
bahn nach rechts und prallte
frontal gegen eine Beton-Leit-
schutzwand.

Von dort wurde der Pkw ab-
gewiesen, drehte sich mehr-
fach, rutschte etwa 100 Meter
an der Außenschutz-Planke
entlang und kam auf dem
Standstreifen zum Stehen.

Die Frau konnte sich ohne
fremde Hilfe aus dem Fahr-
zeugwrack befreien. Nach
ambulanter Versorgung an
der Unfallstelle wurde sie mit
dem Rettungswagen ins Klini-
kum Bad Hersfeld gebracht.

Das Fahrzeug wurde so
stark beschädigt, dass Kraft-
stoff und Motoröl ausliefen.
Die Flüssigkeiten wurden von
der Feuerwehr Homberg und
der Autobahnmeisterei Höne-
bach beseitigt. Der rechte und
mittlere Fahrstreifen waren
wegen Reinigungs- und Auf-
räumarbeiten vorübergehend
gesperrt. Der Verkehr staute
sich auf fünf Kilometer auf.

Am Auto entstand nach An-
gaben der Polizei Schaden von
25 000 Euro. (hro)

Cabrio krachte
auf A 7 gegen
Schutzplanke

FRITZLAR. Reinhard Löber aus
Fritzlar-Lohne ist seit 40 Jah-
ren im Öffentlichen Dienst tä-
tig. Beim Bundeswehr-Dienst-
leistungszentrum Homberg
feierte er jetzt sein Jubiläum.

Nach einem Maschinenbau-
studium arbeitete er erst als
Fertigungsingenieur in der
Privatwirtschaft, bevor er sei-
ne Laufbahn im öffentlichen
Dienst begann. Zunächst wur-
de er als Güteprüfer in Kassel
eingesetzt. Dort war er für die
bei der Industrie in Auftrag ge-
gebenen Neubauten und In-
standsetzungsaufträge zustän-
dig. Anfang der 1990er Jahre
absolvierte er ein Aufbaustudi-
um zum Umweltschutzinge-
nieur an der Bundesakademie
für Wehrverwaltung und
Wehrtechnik.

Seitdem ist Reinhard Löber
als Sachbearbeiter für Um-
weltschutz tätig. Zu seinen
Aufgaben zählen die Informa-
tion und Beratung der militä-
rischen und zivilen Dienststel-
len in Umweltschutzbelangen
sowie regelmäßig stattfinden-
de Umweltschutzbegehungen.
(red)

Reinhard Löber
feierte sein
Dienstjubiläum

FRITZLAR.Das Fritzlarer Frau-
en- und Familienzentrum Fa-
Fritz lädt Dienstag, 4. Juni, zu
einer Lesung mit Vanessa Mer-
ten ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 20 Uhr in der „Villa
FaFritz“, Hellenweg 12, Fritz-
lar.

Vanessa Merten wurde 1991
in Fritzlar geboren und wuchs
in Ungedanken auf, bis sie
nach dem Abitur und zu Be-
ginn ihrer Ausbildung ge-
meinsam mit ihrem Freund
nach Fritzlar zog.

Mit etwa 13 Jahren begann
sie mit ihrem Buch „Kampf
um Rasakien - Das Erwachen
der Elemente“. Dieses Werk
gehört dem Genre Fantasy an
und handelt von drei jungen
Mädchen, die verschiedener
kaum sein könnten.

Die älteste von ihnen wird
als erste erwählt, das Element
Erde in sich zu tragen und be-
kommt den Namen Árlana
verliehen.

Jahrelang kann sie Rasakien
kennenlernen, eine Welt, die
jenseits der unseren existiert
und in der die Elemente die
höchste Macht darstellen...

Die Idee zu diesem Buch
kam Vanessa Merten während
eines Familienurlaubs. An-
fangs war es nur eine Kurzge-
schichte, doch Jahre später
wurde daraus ein Buch, mit
dem die Autorin viele Erinne-
rungen verbindet. (red)

Lesung mit
Vanessa Merten
im FaFritz

LOHNE. In der Mehrzweckhal-
le Lohne findet am Samstag, 8.
Juni, ab 19.30 Uhr das große
Sommerkonzert der Big Band
Haddamar statt. In diesem
Jahr lautet das Thema: „Die
größten Pop und Chart-Hits!“

Unter der Leitung von Pas-
cal Rohde reicht das Reper-
toire vom souligen „Sex
Bomb“ über poppige Titel wie
Katy Perrys „Hot & Cold“ bis
hin zu den großen Charthym-
nen wie „Skyfall“ von Adele.
Ein besonderer Hingucker ist
vor allem die Besetzung der
Big Band, denn das Alter der
Musiker reicht von 14 bis 29
Jahren. Nach dem Konzert
gibt es einen Umtrunk. (red)

Konzert der
Big Band aus
Haddamar

Festival-Atmosphäre
auf dem Grünhof bei
Hombergshausen:
Trotz des Regenwet-
ters bevölkerten ins-
gesamt 2000 Besu-
cher an den drei Ta-
gen das Gelände der
Familie Nägel. Das
Interesse richtete
sich besonders auf
Milky Chance (links)
aus Kassel. Unser
Foto rechts zeigt die
Band Home to Paris.

Fotos: Bayer/Reuse

etwa Maximilian Pfannkuch
(17) aus Uttershausen und Basti-
an Thöne (18) aus Gudensberg.

Zum einmaligen Flair des
Musikschutzgebiets trägt na-
türlich auch die abwechs-
lungsreiche Musik bei. „Wir
fanden Milky Chance am bes-
ten“, sind sich Paula Kistner
(18) und Sara Siebert (17) aus
Schauenburg einig. Der Kasse-
ler Newcomer, der am Freitag-
abend den Platz vor der Haupt-
bühne füllte, gehörte zu den
diesjährigen Top-Acts. Aber
auch sonst ließ eine Vielzahl
toller Künstler keine Schlecht-
wetterstimmung zu.

Auf die Ohren gab es unter
anderem bei Songs des Berli-
ner Rappers „Chakuza“ und
der Indierocker von „We Were
Promised Jetpacks“ aus
Schottland. Aber auch regio-
nale Künstler wie die Schwäl-
mer Alternative-Band „Lefto-
ver Voltage“ brachten die
Menge zum Ausrasten.

Maximilian und Bastian fass-
ten es stellvertretend für alle
durchnässten, aber begeister-
ten Besucher zusammen: „Wir
finden es supergeil!“

hügel fuhr. Außerdem bot den
Gästen ein großes Zirkuszelt
Zuflucht vor den Wassermas-
sen. Schlechtes Wetter gehört
nach Aussage der Veranstalter
zu den Erfahrungen, die man
machen muss. „Es besteht ja
auch ein Lerneffekt“, sagt Phi-
lip Hühne.

Das Musikschutzgebiet ist
mittlerweile eine feste Institu-
tion und erfreut sich nicht nur
bei Festivalfreunden in der Re-
gion wachsender Beliebtheit.

Der Hof setzt das Limit
Aber es gibt auch Limits. Im

vergangenen Jahr sei das Maxi-
mum dessen erreicht worden,
was auf dem Hof möglich ist, er-
klärt Steffen Adams vom Orga-
nisationsteam. Und dieser Ver-
anstaltungsort soll keinesfalls
gegen ein größeres Gelände ein-
getauscht werden. „Eine andere
Location kommt für uns nicht
in Frage“, sagt Hühne.

Das ist auch gut so, denn die
Gäste lieben die besondere At-
mosphäre des Grünhofs. „Das
Festival darf nicht größer wer-
den, damit der familiäre Cha-
rakter erhalten bleibt“, finden

bleiben hier!“ Wie in den ver-
gangenen Jahren hatte die Fa-
milie Nägel ihr Grundstück
für das Spektakel zur Verfü-
gung gestellt. 125 Helfer sorg-
ten dafür, dass alles glatt über
die Bühne ging.

Aufgrund des schlechten
Wetters war das diesjährige
Festival eine besondere He-
rausforderung für die Veran-
stalter. „Es war eine Woche
voller Langschläge,“ sagt Phi-
lip Hühne vom Organisations-
team, der zusammen mit den
vielen freiwilligen Helfern ei-
nige Hürden zu nehmen hatte.

Der eigentlich für die Besu-
cher vorgesehene Parkplatz
auf einem Feld war schon fer-
tig präpariert, konnte aber
aufgrund des Dauerregens
nicht befahren werden.

Kurzfristig gelang es, die
Landstraße zwischen Hom-
bergshausen und Mosheim als
behelfsmäßigen Parkplatz von
den zuständigen Behörden ge-
nehmigen zu lassen. Zudem
hatten die Veranstalter einen
Shuttledienst eingerichtet,
der die Besucher mitsamt
Campinggepäck zum Festival-

VON T I L L BAY ER UND
B EN ED I K T R EU S E

HOMBERG. Völlig durchnässt
und mit Schlamm beschmiert
tanzen die Besucher des Mu-
sikschutzgebiets ausgelassen
vor der Hauptbühne. Mit
Gummistiefeln und Regenja-
cken ausgerüstet, können ih-
nen weder Nässe noch Kälte
etwas anhaben. Auch für Vere-
na Maßmeyer (19) und Anne
Schlitt (19) aus Schwalmstadt
ist vollkommen klar: „Wir

Euphorischer Regentanz
9. Musikschutzgebiet in Hombergshausen begeisterte trotz schlechten Wetters

dem sinfonischem Blasorches-
ter die größte Formation, auf.
Diese pflegt die tradionelle
böhmische Blasmusik in ihrer
ursprünglichen Form.

Mit dieser Art von Musik
fühlen sich die Mitglieder der
Besetzung unter Leitung von
Stabsfeldwebel Udo Seifert be-
sonders verbunden. Die be-

sondere Note dieses Profi-Or-
chesters zeigt sich in der le-
bendigen Art der Darbietung
seines vielseitigen Reper-
toires, mit der es das Publi-
kum immer wieder neu be-
geistert und jeden Live-Auf-
tritt zu einem nachhalteigen
Erlebnis werden lässt. Vorver-
kaufskarten sind im Verkehrs-

büro der Tourist-
Information Fritz-
lar, Zwischen den
Krämen 5, Kur-
und Tourist-Infor-
mation Bad Wil-
dungen, Brunnen-
allee 1, sowie im
Kurzentrum Rein-
hardshausen er-
hältlich.

Beim Grimm-
Märchenfestival

am Sonntag, 26. Mai, im Kur-
park Bad Wildungen, stellte
sich der Kiwanis-Club mit ei-
nem Stand unter dem Motto
„Hans im Glück“ vor.

An diesem Stand wurden
unter anderem Eintrittskarten
für das Konzert verlost und
auch zum Kauf angeboten.
(nh/ukl)

BADWILDUNGEN/FRITZLAR.
Ein Wohltätigkeitskonzert
mit dem Heeresmusikcorps
aus Kassel unter unter Feder-
führung des Kiwanis-Clubs
„Brüder Grimm“ Fritzlar-Bad
Wildungen, findet am Don-
nerstag, 6. Juni, 19.30 Uhr, in
der Bad Wildunger Wandel-
halle statt.

Die Schirmherrschaft hat
Bürgermeister Volker Zim-
mermann übernommen, der
Erlös aus der Veranstaltung ist
für die Aktion behinderter
Menschen im Schwalm-Eder-
Kreis bestimmt.

Das Heeresmusikkorps 2
präsentiert seinem Publikum
laut Ankündigung Musikkul-
tur in ihrer schönsten Form.
Aus Platzgründen tritt die
Egerländer-Besetzung, nach

Benefizkonzert mit Musikprofis
Kiwanis-Club „Brüder Grimm“ Fritzlar-Bad Wildungen lädt in die Wandelhalle ein

Musik im Blut: Das Heeresmusikkorps 2 gastiert auf Einladung des Kiwanis-
Clubs „Brüder Grimm“ Fritzlar-BadWildungen in derWandelhalle. Foto: nh

Thema
Auf dem Grünhof im
Homberger Stadtteil
Hombergshausen veran-
staltete der Verein Mu-
sikschutzgebiet amWo-
chenende zum9.Mal ein
Open-Air-Festival. 28
Künstler und Bands tra-
ten auf, 2000 Besucher
bevölkertendasGelände.

MALSFELD/MELSUNGEN. Zu
zwei Unfällen kam es am
Samstagmittag auf der Bun-
desstraße 83 zwischen dem
Melsunger Sommerbergkrei-
sel und dem Abzweig nach
Malsfeld. Dabei geriet laut Po-
lizei auf regennasser Fahr-
bahn zunächst um 13.35 Uhr
ein Opel in einer Linkskurve
nach rechts von der Straße ab,
rammte einen Leitpfosten und
überschlug sich in einem Gra-
ben. Die 32-jährige Fahrerin
aus Argenthal erlitt leichte
Verletzungen. An ihrem Fahr-
zeug entstand 1000 Euro Scha-
den.

Gut eine halbe Stunde spä-
ter kam nicht weit von der Un-
fallstelle entfernt ein Audi
nach rechts von der Fahrbahn
ab und prallte gegen eine Leit-
planke. Die 44-Jährige Fahre-
rin aus Ludwigsau blieb unver-
letzt. An ihrem Audi entstand
Sachschaden in Höhe von
2500 Euro, teilte die Polizei
mit. (lgr)

Zwei Unfälle
in einer
Kurve
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